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BUCHER

Dieter Hoss war’s! Und das gleich 150 Mal

Dieter Hoss

Wer ln/qri(?

150 Rétselreime mit beriihntten Leuten

Wer war’s? Dieter Hoss war’s, der die in
diesem Buch gesammelten 150 Ritselverse
verfasste und von dem auch die Zeichnun-
gen stammen. Sein erstes Gedicht druckte
1962 der «Simplicissimus», danach erschie-
nen regelmissig Beitrige unter anderem in
«Die Zeit>, im «Stern», im «Nebelspal-
ter», in der «Siiddeutschen Zeitung» und
im Rundfunk sowie zahlreiche Biicher.

Kostprobe aus dem Buch:

Er hatte etwas hergestellt.

Und danach war die ganze Welt

zum Pulverfass geworden.

Auf dass die Nachwelt ihn nicht schalt,

schuf er dann noch was. Und das galt
bald mehr als mancher Orden.

(Alfred Nobel, 1833-1896, schwedischer
Chemiker und Industrieller, Erfinder des
Dynamits und Stifter des Nobelpreises)

Dieter Hoss

«Wer war’s?»

150 Ritselreime mit beriibmten Leuten
Wissner-Verlag

192 Seiten, gebunden

Euro 9.80

ISBN 3-89639-430-4
www.wissher.com

Liebeserklarung an die Grande Nation

Fronkreisch
Fronkreisch

heiter-satirische Texte

Wolf Buchinger

«Fronkreisch Fronkreisch» ist eine ganz
spezielle Liebeserklirung an die Grande
Nation: ein Kaleidoskop heiterer, nach-
denklicher, humorvoller satirischer Texte,
ein Blick hinter die Kulissen dieses Nach-
barlands, das zu den beliebtesten Touristen-
zielen zihlt, von dessen Menschen man
aber oft nur wenig weiss.

Der Autor, der mehrere Monate im Jahr in
«Fronkreisch» lebt und jahrzehntelange
Erfahrungen mit diesem nahen, fernen
Nachbarn hat, 6ffnet dem Lesenden mit
seiner akribischen Beobachtungsgabe die
Augen fiir den Blick hinter die Kulissen.

Fiir jeden, der schon einmal in «Fronk-
reisch» war, birgt dieses Buch einen hohen
(Wiedererkennungs-)Wert, und alle ande-
ren werden den Wunsch verspiiren, «Fronk-
reisch» kennen zu lernen.

Wolf Buchinger

«Fronkreisch Fronkreisch»
Heiter-satirische Texte

Mit Hlustrationen von Gregor Miiller
Klaus Bielefeld Verlag, Friedland

112 Seiten, Taschenbuch

Euro 9.90

ISBN 3-89833-116-4
www.buchmanager.de

Wundersame Geschichte von Angela und Otto

Es war einmal ein kleiner Engel, der lebte
allein und zufrieden in seiner heilen Gri-
serwelt. Engel leben fast immer allein, sie
sind keine Herdentiere. (...) Ab und zu
spiirte unser Engel eine leise Wehmut. In
der Dimmerung etwa, wenn die Falter
schon schliefen. Allein sein ist schén, wenn
die Sonne scheint. Nachts ist man lieber zu
zweit. Allein sein ist schon fiir einen Tag
oder zwei, immer Alleinsein heisst einsam
sein. (...) Dann verliebt sich der Engel
Angela in das Teufelchen Otto. Die Familie
wird gezeugt mit Kind und Kindeskindern.
Sagenhaft, was die Gene der beiden alles
anstellen. — «Angela und Otto» ist das

jiingste Buch der Reihe «schenken und
sammeln» aus dem Wegwarte Verlag. Das
farbig illustrierte Mirchen fiir Erwachsene
ist eine wundersame Geschichte, die selbst-
kritisch der Frage nachgeht, weshalb die
Welt so fahrlissig organisiert ist.

Sepp Rausser

«Angela und Otto»

Ein Miirchen fiir grosse Kinder
Verlag Wegwarte, Bolligen

48 Seiten, broschiert

Fuarbig illustriert

CHF 27.-

ISBN 3-9522671-7-1

4() Nebelspalter 7/2004




	Bücher

